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. Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 


Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr. 
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nfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 5. Januar 1874. 
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[Zu den Maigeſetzen.] Der Cultusminiſter wird, wie die Walter ausgeführt, daß man ſchlechten Geſetzen, mit denen er die Mat 
„Montagsztg.“ hört, trotz aller gegentheiligen Angaben, keine Vorlagen geſetze in Zusammenhang brachte, nicht zu gehorchen brauche, ma 
zur Ergänzung der Maigeſetze einbringen. Weitere Schritte zur efe könne und fei oft verpflichtet, ihnen paſſiven Widerſtand entgegenz 
ſetzung der Grenzen zwiſcheu ſtaatlicher und kirchlicher Gewalt nament⸗ | jegen. . . . Ferner: Wenn es fo weiter mit der liberalen Geſetzgebun 
lich bezüglich des Kirchenvermöͤgens, find für die nächſte Seſſton in gehe, ſtänden in nächſter Zeit Altäre und Kirchen leer. Die Liberale 
Ausſicht genommen und Vorarbeiten dazu allerdings eingeleitet. hätten ſich nur nach Berlin wählen laſſen, um Verwaltungsräthe und 
[Zum Cioilehegeſetz.] Die Anſicht, daß für die dritte Leſung Gründer zu werden. Herr Staatsanwalt Crome beantragte auf Grund 
des Civilehegeſetzes neue Anträge ſchwerlich zu erwarten ſein möchten, der $$ 130 a, 131 und 110 des StG. B. 6 Monate Gefängniß. 
erweiſt ſich als irrig. Herr v. Gerlach will verſuchen das Ehehinder⸗ Das Urtheil lautete unter der Annahme, daß die Beſchuldigung im 
im Falle verſchiedener Religionsbekenntniſſe der Brautleute, und den Sinne der §§ 130a und 110 erwieſen, jedoch nicht im Sinne des 
Taufzwang zu erhalten. Jedenfalls wird dies dem alten Herr die $ 131, auf eine Gefängnißſtrafe von einem Monat. Ferner wurde 
erſehnte Gelegenheit verihafen, eine „verſetzte“ Rede los zu werden, der Herr Erzbiſchof wegen Anſtellung von zwei neugeweihten Geiſtlichen 
die ihn peinigt; weiter hat es wohl keinen Zweck. (Montagszgt.) obne die vorherige geſetzlich vorgeſchriebene Anzeige zu je 200 Thlr. 
[Bezüglich der Reichstagswahlen für Berlin] ift die Wieder: | Geldbuße event. 2 Monate Gefängniß verurtheilt. 3 
wahl der Abgeordneten Schulze, Duncker, Klotz und Hagen ge⸗ „Kehl, 31. December. [Aufhebung des Zolles.] Seit heute 
ſichert. Für die reſignirenden Abgeordneten Runge und Kreisrichter Mittag 12 Uhr ift der Zoll an der hieſigen Rheinbrücke aufgehoben, 
Windhorſt werden wohl Hoverbeck und Cherty gewählt werden. welches freudige Ereigniß heute Nacht Seitens der hieſigen und eines 
(Nontagsztg.) großen Theils der Straßburger Einwohnerſchaft durch Fackelzug ge⸗ 
D. N. [In militárif chen Kreifen] erregt folgender Vorgang ſeit feiert wird. . 
Kurzem einiges Aufſehen: Ein preußſſcher Offizier bon X... lernte während Magdeburg, 1. Jan. [Abg. Zuckſchwerdt.] In der Nacht 
des franzöſiſchen Krieges in Nancy die Tochter des franzöſiſchen Oberſt Frl. yom 30 zum 31. v. M. iſt der zweite Abgeordnete unſerer Stadt 
de M. kennen, eine Dame, welche durch ihre Schönheit und Liebenswürdig⸗ 500 iſch Ab E Br Kauf E 
keit allgemein auffiel und anerfanntermapen als die erſte beauté der Stadt zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Kaufmann Hermann Zuckſchwerdt, 
galt. Zwiſchen Beiden entſpann ſich ein intimeres Verhältniß, welchem jedoch nach mehrwöchentlicher Krankheit verſchieden. Derſelbe gehörte dem 
die Eltern der jungen Dame auf das Entſchiedenſte entgegentraten. Die] preußiſchen Landtage (innerhalb der nationalliberalen Partei) erſt ſeit 
Sami 15 5 le d pete 1 5 Ae bene und hee drei Jahren an, und hat außerdem in einer ausgedehnten kaufmänn 
nach Paris über. Alle Bemühungen jedoch, die Liebenden zu trennen, blie⸗ f 3110 ef A EN IE = 
9955 erfolglos. Der ſiegreiche Bräutigam in nach Paris und erhielt nach ſchen Thätigkeit felt vielen Jahren in uneigennützigſter Weiſe den 
hartem Kampfe die Einwilligung der Eltern. Aber neue Schwierigkeiten Intereſſen ſeiner Mitbürger und des Vaterlandes mit Hingebung ge⸗ 
9 1 ſich in pet Mie Ken dee e Url als Zeuge ae Et dient. Er hinterläßt das ehrendſte Gedächtniß. E 
tes auftreten, kein Prieſter die gewünſchte kirchliche Trauung vollziehen. Ein aut 31. O % : cer ; A . 
Kamerad des Bräutigams und der Bruder der Braut traten, als die Ver⸗ lich oe ES en [te geifliden Peper Au Ei 
bindung an dieſer Weigerung zu ſcheitern drohte, endlich als Zeugen ein lichen eminar] dahier, vor Kurzem noch angehende Capläne, 
und nach langen vergeblichen Bemühungen der Eltern entſchloß ſich vor welche die neue katholiſche „Fuldaer Zeitung“ herausgeben werden und 
Sante e an 125 1 9 59 per Me a e zu dieſem Zwecke eine eigene Actiendruckerei dahier gegründet haben, 
paares in der Sacriſtei der Kirche von St. Euſtache zu vollziehen. Die Neu: beröffentli ; E 4 x x 
permablien reiften nach dieſem Act unverzüglich nach Deutschland ab. bi ä heute 1 818 1 worin ſich der Fanatismus 
[Gegen den Geheimmittelſchwindel. Der nächſte Reichstag wird am 00 ommenen 7 dſinn ee 7 
ſich vorausſichtlich auch mit einem Gegenſtande zu beſchäftigen haben, ber]. „Im Namen der allerheiligſten Dreifaltigkeit, des Vaters 2c. eröffnen 
war etwas wunderlich, aber doch Ge intereſſant iſt. Es ift dies der unter WIE dieſe Druckerei und das erſte Erzengniß in Satz und Druck, das aus 
ſiürſtlichem Schutz getriebene coloſſale Geheimmittelſchwindel, der vom Fürſten⸗ derſelben hervorgehen ſoll, fet die Widmung an den Gott der g der 
hum Schwarzburg⸗Rudolſtadt aus betrieben wird. Jahr aus Jahr ein wan⸗ Gerechtigkeit und Heiligkeit. Zu Ehren der allerheiligſten aa) eit fol 
dern aus den Thüringer Wäldern Hunderte von Arzneihändlern aus und dieſe Preſſe fic) alle Zeit in Bewegung ſetzen und eintreten in den Vertheidi⸗ 
verbreiten ihre mörderiſchen Fabrikate in Deutſchland, Oeſterreich und der gungskampf für die Glaubenswahrheit des drei perſönlichen Gottes und nach 
Schweiz. In dieſem kleinen Erdenwinkel wird mehr an Opium, Alos, Aha: 1 verbannen den Geiſt des Unglaubens und der Unwahrheit. Di 
barber ꝛc. verkauft, als alle Aerzte Dentſchlands verſchreiben, alle deutſchen Verherrlichung Jeſu Chriſti und die Bertheidigung feiner heiligen katholichen 
Apotheken verbrauchen. Im Bezirk Königſee leben auf 13,000 Einwohner Kirche ſei die erhabene Idee, zu deren Verwirklichung ſich alle Kräfte dieſer 
etwa 20 Giftmiſcher (ſogenannte Laboranten) und 350 Gifthändler, ſoge⸗ Uctienducoruderet vereinigen follen. Sie jolt ferner dazu beitragen, das 
nannte Balſamträger. Die Mehrzahl der betreffenden Mittel ſind in Pillen⸗ Recht zu wahren, die Bedränger der heiligen Kirche in der Nane Ungerech 
form. Der Erzeuger der ſogenannten Kinderpillen verbraucht jährlich 10 bis tigkeit ihres Treibens blosſtellen und die Grunpſätze zur Geltung 1 
12 Pfund Opium. Dieſer Gifthandel macht feinen Manu ſchon, binnen aut denen das Recht der ungehinderten Entwickelung der Kirche als göttlich 
wenigen Jahren, zu einem wohlhabenden und im Orte angeſehenen Mann Auſtalt beruht. Fortwährended Beſtreben dieſer Preſſe fei es auch, da 
und erbt ſich daher vom Vater zum Sohn und Enkel fort. Die fürſtlich Laſter zu bekämpfen, welches fic) in unſerer Zett in den Erzeugniſſen ein 
Schwarzburgſchen Regierungsbehörden thun gegen dieſen ganzen Greuel gar ſchlechten Preſſe it zur Schau trägt ac. Der Gott der Wahrheit, Gerech⸗ 
nichts, ſie fördern ihn vielmehr; weil dadurch eine Menge Geld ins Land igkeit und Heiligkeit er fei das Loofungswort bei allen Arbeiten mech jemals 
kommt. Der Vorſtand der deutſchen Aerzte⸗Vereine beabſichtigt daher, in dieſe Preſſe in Bewegung ſetzen werden; er fet der Auge des feierlichen Gelöb⸗ 
einer Petition das Einſchreiten der Reichsregſerung anzurufen, um dieſem | Miles, der, uns zur immerwährenden Erinnerung vor Augen ſchweben fol. Er fer 
Jahr aus Jahr ein maſſenhaft betriebenen Morde ein Ende zu machen. N 1110 die Nas h nnd een 10 an la hoch ee bei uate 
J : 07 Frau- u E g de 1 angelegen fein laſſen. Dir o Gott, von 
Poſen, 3. Januar [Der Vicar Logal in Morkowo bei Frau dem alles Gute a ea und durch deſſen Gnade die guten Entſchlietzunge 
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Deutſchland. 
Berlin, 3. Januar. Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
königlich baieriſchen e ala ae Stiftspropſt Dr. von Dillinger 
3 München, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem 
. faiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath und Finanzkammer⸗Director von 
E Ebeling zu Kaliſch den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe und dem 
königlich italieniſchen Hauptmann Petriccioli im 9. Regiment Berſagliere 
den ee ae ha vierter Klaſſe verliehen. 
y Se. Majeſtät der Kaifer haben im Namen des Deutſchen Reiches dem 
Profeſſor Dr. Aufrecht die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem ihm übertra⸗ 
i genen Amte als ordentlicher Profeſſor in der philoſophiſchen und natur⸗ 
wiſſenſchaſtlichen Facultät der Univerſität Straßburg ertheilt. Beim Reichs⸗ 
3 Eiſenbahnamt find: die Eiſenbahn⸗Secretaire Wilhelm Raeke und Theodor 
E Martin als Geheime expedirende Secretaire und Calculatoren und ber 
Eiſenbahn⸗Secretair Albert Ferdinand Naumann als Geheimer Regiſtrator 
angeſtellt worden. Der Geheime Canzlei⸗Secretair Carl Wilhelm Ferdinand 
Blaescke, bisher im Reichskanzler⸗Amt, it in gleicher Eigenſchaft beim 
Reichs⸗Ciſenbahnamt angeſtellt worden. Der ehemalige Notar Franz Joſeph 
Ricklin in Saarburg iſt zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Saarburg 
im e Zabern mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Saarburg 
annt. 
Se. Majeſtät der König hat dem Vorſitzenden des königlichen Eiſenbahn⸗ 
Commiſſariats zu Coblenz, Geheimen Regierungs⸗Rath Guſtav Dittmer, 
den Rang eines Rathes dritter Kaffe; und dem Rendanten der Generalkaſſe 
des Miniſteriums der o Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten 
ee Fiſcher, den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath 
rliehen. 
= Oer Direction der Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt die Genehmi⸗ 
gung zur Anfertigung der ſpeciellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Wejel nad Bocholt ertheilt worden. ER, 
. Dem Eugen Langen zu Cöln ift unter dem 30. December 1873 ein 
3 Patent auf ein Verfahren der Darſtellung von feſten weißen Zuckerbröden 
= mittelſt der Centrifuge auf drei Jahre ertheilt worden. 
E Berlin, 3. Januar. [Vom Hofe.] Geſtern Abend um 7% Uhr 
fand zu Ehren Sr. königlichen Hoheit des Herzogs von Edinburgh 
im kronprinzlichen Palais ein größeres Diner ſtatt. Um 11% Uhr 
begleiteten die höchſten Herrſchaften Se. königliche Hoheit den Herzog 
von Edinburgh nach dem Oſt⸗Bahnhofe. 
[Des Kaiſers und Königs Majeſtäll haben die von der 
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffenen Wahlen des Dr. 
phil. Werner Siemens und des Profeſſors Dr. R. Virchow zu 
ordentlichen Mitgliedern in der phyſtkaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe der 
a Akademie beſtätigt. ae 
E Sr. Majeftát dem Kafer und König find aus Anlaß des Brief⸗ 
4 wechſels mit Sr. Heiligkeit dem Papſte weitere Dank: und Zuſtim⸗ 
“y mungs⸗Adeeſſen zugegangen von 106 Einwohnern des Amts Schwar⸗ 
zenbeck im Herzogthum Lauenburg und von Bergedorf, von dem Pa⸗ 
flor zu Wülfinghauſen und Wittenburg, Provinz Hannover, und drei 
Lehrern der dortigen Kirchſpiele, von dem Ausſchuß der Polytechniker⸗ 
ſchaft zu Aachen im Namen der Studirenden des dortigen rheiniſch⸗ 
weſtfällſchen Polytechnikums und von einer Anzahl einzelner Perſonen. 
4 (Reichsanz.) 
+ [Ueber das Befinden des Kaifers] ſchreibt das „Otſch. Wl.” 
Der Kaifer hat fic in den letzten Tagen ſehr viel wohler befunden, 
als je ſeit ſeiner Erkrankung. Für diejenigen, welche die Gewohnheiten 
Sr. Maj. kennen, iſt es ein unzweifelhaftes Zeichen dieſer Beſſerung, 
daß derſelbe am Neujahrstage wieder die militäriſche Kleidung angelegt 
hat, nachdem er während ſeiner Krankheit im Hauſe bürgerliche Tracht 
* getragen hatte. Wenn auf den Umſtand Gewicht gelegt wird, daß 
Sr. Maj. dem Ordensfeſte nicht beiwohnen kann, fo tft dagegen zu 
bemerken, daß bekannter Maaßen das Königl. Schloß ſelbſt für Geſunde 
allerlei Tücken hat und daß die Geneſung Sr. Maj. eine ganz voll⸗ 
ſtändige und geſicherte ſein müßte, ehe er ſich dem Aufenthalt in dieſen 
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ſtadt, welcher zu vier Monaten Gefängniß wegen widerrechtlicher zur That werden, le ir di ser 7 : x 
! al a 4 2 Ben sah 1 That gen wir dieſen unſeren Vorſatz nebſt Widmung zu Füßen 
Amtirung petit HE wordeſt war, iſt gefänglich eingezogen worden. Laſſe dir Leide ohlgefällig fein und genehmige dieſelben. Durch die Ve 
: ; * (Oſtd. Zig.) en a ln un N N Cee, biel ee 
E ra, 1. Januar. a ſervatives R 5. wie aller ihrer heiligen Patrone, deren egensreiches Andenken, deren 
Mecklenburg, Januar. [Confervatives Relchskage und Beiſpiel wir von ihrer Grabſtätte aus nach Gräften zu fördern un 


program m.] Die confervative Partei hat uns lange vergeblich auf vertheidigen geloben, bitten wir Dich, ſegne dieſen Borja und laſſe i 
ehrwürdigen, aber auf durchaus robuste Nakuren berechnelen Räumen die Darlegung der polttiſchen Grundſätze, welche fie von ihren Candi⸗ unter dem befruckenden Laue deiner Gnade zur kräftigen Ausführung e 
wieder wird ausſetzen können. daten für die Reichstagswahl verlangt, warten laſſen. Die deshalb ſtarken. Amen. Fulda, am Tage des heiligen Thomas den 22. Dechr. 1878.“ 
[Weber das Befinden des Kaifers] ſchreibt die „Berl. Mor⸗ vielfach gehegte Anſicht, daß man in feudalen Kreiſen durch die ange⸗ Eine Unterſchrift iſt nicht vorhanden, doch ſind die Verfaſſer dieſes 
tags⸗Zeitung“: Der Kaiſer iſt von feiner letzten 1 fo weit deuteten Allerhöchſten Entſchließungen entmuthigt fei und den Verſuch topographiſch gut ausgeſtatteten Geiſtesprodukts keine andere, als d 
f iaa Ca as Stasistuder noch länger in Händen iugendlid) frifejen Gapläne, bew Lehrer, welche ihre [egensreide Lehr⸗ 
den Monarchen feine längern Spazierfahrten de. wieder aufnehmen qu du behalten, Hat ſich jedoch nunmehr als irrthümüch bewisſen, indem thatigfelt am Seminatium nunmehr haben aufgeben müſſen. Es vers 

laſſen. — Dem gegenüber verdient es bemerkte zu Wein 6 rade die conſervative Partei auf der in dieſer Woche in der Reſidenz ab- dient hinzugefügt zu werden, daß die neu auf Actien frommer Seele 
die Germania”, das Berliner Jeſuiten⸗Organ, be mith ; 15 die gehaltenen Wahloerſammlung ihr politiſched Programm veröffentlicht angekaufte Preſſe feierlich nach kirchlichem Ritus eingeſegnet worden 
Krankheit des Kaiſers fo ſchwarz wie möglich zu malen und davon zu und ihre Stellung zu den Reichstagswahlen bekundet hat. Nach dem is. Unglücklicher Weiſe hat aber gleich bei dieſem erſten Producte de 
ſprechen, daß eine „Mitregentſchaft“ nes ee en tent Programm iſt der Abgeordnete angewieſen, jedem Verſuch einer Ein⸗ Producenten der Geiſt der Unwahrheit einen argen Poſſen geſpie 

wieder aufgegeben de Wir höreu, daß von einer ſolchen über⸗ führung der Civilehe entgegenzutreten. In Bezug auf die Reichsver⸗Das Datum 22. December iſt nicht der Tag des heiligen Thom 
haupt bisher nicht entfernt die Rede Rie e e e bene faſſung verlangt die confervative Partei Widerſtand gegen das Streben des Ungläubigen, ſondern der 21. December; mehrfach wird auch b 

tiges Gerede von der „Germania“ ausgehen au heit t nach immer fortſchreitenden Erweiterungen der Reichscompetenz, damit hauptet, das Machwerk fet gar nicht hier, ſondern auswärts gedru 
[Der Großherzog von Baden) verläßt heut, Montag unsern nicht alles felbftitindige Leben der Einzelſtaaten untergraben und das Aus dieſer Zuſammenſetzung kann geſchloſſen werden, mit welcher 

Hof und kehrt nach Carlsruhe zurück; die Frau Größherz 1 Reich in einen Einzelſaat umgewandelt wird. Der Einmiſchung des geiſtigen Soft die guten Fuldaer regalirt werden follen. 1 
auf Wunſch des Kaisers noch ae Zeit hier bercheilen Reichs in die Verfaſſungsfragen der einzelnen deutſchen Staaten folly. Wiesbaden, 3. Januar. [Pfarrer Schröder.] Die dom hie⸗ 
Sao Gau . rn HT SE See u 

; anto i art gemäß ſich felbft zu beſtimmen. Dazu gehört natürlich auch, daß hängte entſetzu y uo nico 1 ) 5 — 
. ee ioe a a es mit der Preh. und Vereinögefeßgebung bel uns beim Allen bleibt, aufgehoben und der Pfurer Schröder in fein Amt wieder eingeſ 
4 lage bet dem Bundesrathsamte zu erwarten. Nach den Aufgaben e if mit keiner Splbe die Sede, (Sp. 3) e 1 6 a N i 
welche jenem Amte geſtellt find, zu urtheilen, dürfte ſich dieſelbe auf Hadersleben, 31. December. (Eidesleiſtung. Wie die Dresden, NER en 19 ee eee 
die allgemeine Regelung des Betriebes und vielleich t auch der Tarife deutſchgeſtnnte „Nordſlezwigſk Tidende meldet, haben vom den 146 Geſtern haben die Schwestern der chriflichen . Paderborn, 
gelung EDEN er Gemeindevorſtehern des Kreiſes Hadersleben nun bereits 71 von den welche als Erzieherinnen und Wirthſchafterinnen im königlicher 


y 7 0 Zahl der Codieill dem T 4 F. M. der Kine Gemeinden gewählte Borfteher den Eid des Gehorſams gegen die Joſephinenſtift für Waiſen ac. in Dresden feit Jahr und Tag wirkten 
gin⸗Wittwe fol mehr als He a gin d 1 be der Könisf preußiſche Regierung abgelegt, und in einigen anderen Gemeinden und als zum Jeſultenorden gehörig Anſtoh erregten, Dresden verlaſf 
? e gen: werden jetzt Vorſteher gewählt, welche ſich gleichfalls zur Leiſtung des Ihr Aufenthalt in Sachſen verftieß gegen § 56 unſerer Verfaſſung 


„[ Bundesrath.] Am Dinstag wird die Eröffnung der diee⸗ Eides bereit erklärt haben. Im Kreiſe Apenrade haben alle deutſch⸗ der den Sefuiten und ihrem Anhange den Aufenthalt im Lande ver 
1 Seſſton des Bundesrathes ſtattfinden. Nachdem bisher beob⸗ geſinnten Gemeindevorſteher den Eid en E 6 ſagte, und es follte deshalb ſchon in der Zweiten Kammer eine Ver 
Y en Herkommen pflegt der Reichskanzler dieſen Akt zu vollziehen, an Göttingen, 31. Dechr. [Die Berufung des Biſchofs von handlung darüber ſtattfinden, als König Johann noch rechtzeitig ein 
y für ia N die 5 der Ausſchüſſe ac. anzeift, Schwerlich find Hildesheim if gegen das Urtheil der Strafkammer, durch welches griff und eine Kündigung der Dienſte der Schweſtern veranlaßte. 
a aan tes 1 1 50 e e de a Ausihäffe derſelbe wegen geſetzwidriger Anſtellung des Seminarprieſters Sievers Darmſtadt, 30. December. [Die Regierung] hat die zweit 
ſellen folen de en E E für 12 11 8 fertig zu Seulingen zu 200 Thlr. event. 6 Wochen Gefängniß verurtheilt[ Kammer rückſichtlich des Volksſchuſ.⸗Geſ etzes in beſonderem Schrei⸗ 
18, Februar Benen be ‘oll, ae 1 os 1110 die fo ern am war, iſt von der Berufungskammer heute als unbegründet verworfen. ben erſucht, falls dieſe ſich nicht [Fon ohnehin veranlaßt ſehen fo 
Oſtern fehl oll. Jedenfalls wird die Seſſion vor Der Angeklagte war nicht erſchienen, wurde aber durch den Ober⸗ über die lezten Beſchlüſſe der erſren Kammer überhaupt nochmals 
ppt: 8 (Montags Zig.) gerichts⸗Anwalt Seckel vertheidigt. eine Berathung einzutreten, dod, jedenfalls den Beſchluß der ar 

tes D. R. C. [Der Abg. Graf Joh. Menard, ] welcher in den Köln, 2. Januar. [Preßproceſſe gegen Geiſtliche] Vor Kammer, wonach die Streichun⸗] des im Regierungs⸗Entwurf ato 
ee 0 Wochen ſchwer erkrankt war, iſt vow feinem Leiden wieder fo [ben Schranken des Zuchtpolizeigerichts ſtand heute der Vicar Lörper den Ausſchluſſes der Ordensay gehörigen von den Volksſchuleg als 
ae pergeltellt, daß er fic) zu feiner Erholung nach feinen umfang⸗ aus Brühl unter der Beſchuldigung: 1) am 26. October d. I. zu dingung der Annahme des Geſetzes bezeichnet wird, zur. nochmalig 
be 1 Befitzungen in Schleſien, und zwar nach Groß⸗Strehlitz, bat | Brahl in einer Predigt gegen $ 1309 verſtoßen, 2) am nämlichen Berathung und Beſchlußfaßſung zu bringen. „„ 
e Tage und am 27. October in zwei Verſammlungen zu Brühl und München, 28. Decker. [Reform der Lyn son] Nach ein ? 


[Der Jeſuit Camillo Tarquinil hält in einem Werke, das Pi © die Angehörigen des Staates Ungehorſam i ittheil A. A“ “a d 5 zniſterium d 
: 1 ace) „das Pingsdorf die Angehörigen des Staates zum Ungeborjam gegen die Mittheilung der „A. Moend⸗Ztg.“ gedenkt das sminiſterum den 
E ſeinem Namen erſchienen iſt, die „Andersgläubigen bon», ſide“] Staatsgeſetze (§ 110) aufgefordert zu haben. Lörper halte nach Aus: baieriſchen Recent eib größere Aurea. schenken. Seit 
ae Wahnſmnigen gleich; die „mala fide Heterodoxen“ bezeichnet fage der Zeugen in jener Predigt mit Bezug auf die Abgeordneten Jahren waren für dieſe An ee e 2 ee 
erſelbe als eine noch weit ſchlimmere Sorte. Diefey aufrichtige 1 geſagt, die Liberalen hielten die Zehn Gebote nicht, fie ſagten: maßgebend, fo daß fie dia alten Nes we der Buche mtr 


i e und Gewiſſensfreiheit it neuerdings mit dem Cardinals: J Du Dat: RE du mußt dich nur nicht kriegen laſſen!“ oH © a Brutſtätten ee teen er 
| ekleidet. beiden Belege e s en den XY) : 
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treterin, die Permanenz⸗Commiſſton, leitete der monarchiſtiſche 
ivigue allen möglichen Vorſchub. Während dieſer Vorgänge vollzo 
ich die von Thiers vollſtändig vorbereitete Gebietsräumung, Seitens 
des deutſchen Heeres, faſt unbeachtet. Die öffentliche Meinung, welche 
Anfangs durchaus nicht an das Gelingen des Fuftonsplanes harte 
glauben wollen, gerieth mehr und mehr in Unruhe, bis endlich, wir 
brauchen nicht daran zu erinnern, unter welchen Umſtänden, ein Brief 
des Grafen Chambord die Herſtellung der legitimen Monarchie voll- 
ſtändig vereitelte, gerade in dem Augenblicke, da man ſie im Publikum 
für geſichert hielt. Aber das dadurch hervorgerufene Gefühl der Er⸗ 
leichterung war nicht von langer Dauer. Zwar blieb der Majoritát 
nichts übrig, als für jetzt auf die Ausführung ihrer Pläne zu verzich⸗ 
ten; und durch die Ernennung Mae Mabon’s zum Präſidenten auf 
7 Jahre g ng fie in der That die Verpflichtung ein, für 7 Jahre die 
republikaniſche Staatsform beſtehen zu laſſen; aber die Mitglieder der 
Majoritát haben ſelbſt alles Mögliche gethan, um ihre Aufrichtigkeit 
München, 1. Januar. [Wie von den Ultramontanen die zu verdächtigen, und wenn nicht zu erwarten ſteht, daß bei der neuer⸗ 
Wahlagitation betrieben wird,] das zeigt ein zum Tag der} dings eingetretenen Spaltung der monarchiſtiſchen Parteien die Exiſtenz 
unſchuldigen Kindlein erſchienener herzbrechender Leitartikel des Siegelſchenf der Republik wirklich Gefahr laufe, jo iſt doch mit Sicherheit voraus⸗ 
„Vaterland“, in welchem es u. A. heißt: „Rief einſtens das Blut zuſehen, daß es an neuen Intriguen gegen dieſelbe nicht fehlen wird. 
der unſchuldigen Kinder zu Gott um Rache gegen Herodes, und ereilte] Nach und nach it eine ſolche Spaltung zwiſchen dem Lande und der 
ein ſchreckbares Verhängniß den Mörder, fo rufen heutigen Tages Nationalverſammlung eingetreten, daß die bloße Exiſtenz der letzteren 
Taufende von Kinderſeelen zu Gott gegen ihre Verführer in Geftalt hinreicht, um das Vertrauen zu erſticken. 
von ungläubigen Lehren, welche als moderne Baalsprieſter ſie dem Für acht Tage hat die Kammer ihre Arbeiten unterbrochen. Die 
modernen Heidenthume opfern. Wie jene israelitiſchen Mütter neuen Steuern find erſt zur Hälfte votirt, aber die Fortſetzung der 
jammernd vor den Leichen ihrer unſchuldigen Kinder ſtanden, fo trauert] Steuerdebatte iſt durch den letzten Beſchluß der Berſammlung bis nach 
heutigen Tages die katholiſche Kirche am Grabe unzähliger Kinderſeelen] der Discuffion über das Bürgermeiſtergeſetz hinausgeſchoben worden. 
1 ſ. w.“ Draſtiſcher kann der böſe Liberalismus und feine ſchlimmen Daraus erhellt fon, daß die politiſche Strömung in der Verſamm⸗ 
eſtrebungen, hier die Errichtung der confeſſionsloſen Schulen, den lung wieder das Uebergewicht erhalten hat. Vor ein paar Tagen noch 
frommen Gläubigen doch nicht geſchildert und einſchneidender nicht vor | betheuerte der Finanzminiſter, daß nichts dringender fet, als die Feſt⸗ 
ihnen gewarnt werden. ſetzung der Steuerliſte, und vorgeſtern ſprach ſich derſelbe Finanzmini⸗ 
Stuttgart, den 30. December. [Civilehegeſetz.] Wie der] ſter dafür aus, daß man nach den Ferien zuerſt das Bürgermeiſter⸗ 
„Nationalztg.“ von hier geſchrieben wird, ſoll das Miniſterium beab⸗ geſetz vornehme! Ohne Zweifel wird die Regierung dies Geſetz, von 
ſichtigen, ein dem im Preußiſchen Landtag vereinbarten Givilebegefes | dem fie fic) fo große Folgen für die künftigen Wahlen verſpricht, durch⸗ 
ganz gleichlautendes dem Schwäbiſchen Landtage vorzulegen. bringen, aber nicht ohne heftigen Widerſpruch. Seine Wirkung im 
Karlsruhe, 1. Januar. [Regelung der Rechtsverhält⸗ Lande iſt von vornherein eine grundſchlechte, und aus den Beſchwer⸗ 
niſſe der Altkatholiken.] Wie man der „Elb. Ztg.“ von hier den der Gemeindevorſtände, die ſchon jetzt bei den Deputirten ein⸗ 
chreibt, iff der von den altkatholiſchen Mitgliedern unſerer zweiten] laufen, läßt fic) entnehmen, welche Oppofition die von der Regierung 
Kammer vorbereitete und im Haufe als Initiatiavantrag einkommende einzuſetzenden Bürgermeiſter bis in die kleinſten Gemeinden finden 
Geſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken bereits fertig | werden. 
und an die Kammermitglieder vertheilt. Die Hauptbeſtimmung beſteht Der geſtrige Neujahrstag war vom ſchönſten und mildeſten Wetter 
darin, daß, wenn in einem Orte die Zahl der Altkatholiken einen ge: begünſtigt. Auf den Straßen herrſchte das regſte Treiben. In der 
wiſſen Procentſatz erreicht hat, dieſelben einen geſetzlichen Anſpruch auf Neujahrsnacht waren die Boulevards bis gegen 3 Uhr Morgens leben⸗ 
Mitbenutzung reſp. Mitgenuß der Kirche, des confeſſionellen Stiftungs: | dig. Die officiellen Neujahrsempfänge in Verſailles find nach dem 
vermögens, der Kirchengeſäße, Paramente rc. haben ſollen. feſtgeſetzten Ceremoniell verlaufen. Bei dem Empfange des diplo- 
Wolmünſter in Lothringen, 1. Januar. [Neuer Mutter- matiſchen Corps richtete Mae Mahon einige Worte an jeden der an: 
gottes⸗Schwindel.] Wie der „Karlsruher Zeitung.“ von hier ge⸗ weſenden Geſandten; eine Rede wurde nicht gehalten. 
ſchrieben wird, hatte ſich dort vor Kurzem ein neuer Schwindel, be: Amerika. 
treffend die Erſcheinung der Muttes⸗Gottes zu entwickeln begonnen. Domingo. [ueber die Vorgänge auf San Domingo] 
Zum Glück tft es gelungen, die jugendliche Sünderin, welche fic) und ſchreibt die „St. Thomas Times“: Die nördlichen Provinzen haben 
den Ihrigen durch ihre gut auswendig gelernte Erzählung Anſehenſſich förmlich gegen den Práfidenten Baez aufgelehnt, obwohl er in 
verſchaffen wollte, zu entlarven; fie hat dem umſichtigen Inquifitorium | den Südprovinzen wiedergewählt worden iſt. An der Spitze der Ber 
des Herrn Polizei⸗Commiſſars in Bitſch mit ihrer Behauptung nicht wegung ſteht der angeſehene General Gonzales. Es find bereits viele 
Stand gehalten und reumüthig bekannt, daß die Geſchichte eitel Lug liberale Reformen eingeführt worden, ſo unter anderen die Abſchaffung 
und Trug fet. Ob fie dies auf Anrathen oder auf eigenes Rifito her Feſſeln, mit welchen politiſche Verbrecher geknebelt zu werden 
han, war bis jetzt noch nicht zu ermitteln. Bei der ganzen Ge⸗ pflegten. Die Ketten wurden den Gefangenen abgenommen, in Pro: 
ſchichte iſt deutlich zu erſehen, wie ſehr es in die Hand der Geiſtlichkeit ceffion unter Muſikbegleitung durch die Stadt getragen und dann in 
egeben tft, derartige religiöfe Schwindeleien gleich im Anfang zu er⸗ die See geworfen. Preßfreiheit iſt bewilligt worden, und ein engliſches 
flicker und Leichtgläubige vor Geld⸗ und Zeitverluſt zu hüten. Ob⸗ ſowie ein ſpaniſches Wochenblatt werden demnächſt in Puerta Plata 
gleich der Drtöpfarrer von Rimlingen wiederholt auf der Kanzel und ſerſcheinen. Privatnachrichten zufolge, welche bis zum 9. December 
Familienkreiſen gegen den Glauben an die vorjährigen und heurigen reichen und aus ſehr zuverläſſigen Quellen ſtammen, find die Rebellen 
uttergottes⸗Erſcheinungen angekämpft, war ihm dies nicht bei allen unter General Almonte am 26. November von Puerta Plata nach 
einen Pfarrkinderu gelungen, wie der Heckel ſche Fall darthut. Der Santiago aufgebrochen. Dieſes nahmen fie nach nur ſchwachem Wider⸗ 
eiſtliche, den eine derartige Verhöhnung der katholiſchen Religion und | ande ein. Seitdem hat die Revolution bedeutende Fortſchritte ge: 
Muttergottes⸗Glaubens ungeachtet feiner Ermahnungen und Be⸗ macht und viele hochſtehende Männer, wie der Vice-Präfident der Ne: 
ehrungen empören mußte, that feine Schuldigkeit und veranlaßte die publik, General Caceros, haben dem General Gonzales, der das Haupt 
izeiliche Unterſuchung. 


mung finden. ; 

| Oeſterreich. 

Prag, 2. Januar. [Erzbiſchof Ledochowskil richtete an den] hat bereits 
Prager katholiſch⸗politiſchen Landesverein ein Schreiben, worin er ge BE 
lobte, daß er die Wahrheiten des Chriſtenthums gegen die in Barbarei 
urückſinkenden Feinde ſtandhaft vertheidigen werde. (N. W. Tgbl.) 
9 Frankreich. 

O Paris, 2. Januar. 
ahres 1873. — Parlamentariſches. — Zum Birger 


ſogar für die Gewerbſchulſtellen ein ſtaatliches Examen fordert. Die 
alte Verordnung, die ſogar König Ludwig I. ſtreng handhabte, daß 
nämlich römiſche Jeſuiten⸗Zöglinge in Deutſchland nachträglich noch 
hei Semeſter an einer Hochſchule über beſtimmte Gegenſtände Vor⸗ 
träge hören und eine Prüfung zu beſtehen haben, wurde gar nicht 
mehr beachtet. Wie verlautet, ſoll nach Aufhebung der Abmachungen 
vom Jahre 1852 die Sache anders werden. Theils wird man allen 
jenen geiſtlichen Lehrern, welche die geſetzlichen Vorbedingungen nicht 
erfüllen, keine Seelſorgeſtelle übertragen, theils wird die Staatsregie⸗ 
rung bei künftigen Beſetzungen umſichtiger zu Werke gehen und Nie⸗ 
manden ein öffentliches Lehramt anvertrauen, dem die Kirchenpolitik 
des Syllabus als höchſtes Ideal gilt. 


2 


— 


den Schutz der amerikaniſchen Flagge geſtellt. 
ſtattgefunden. i 


— 


| rovingial-Beifung, 


ate Breslau, 5. Januar. 


beginnt für Frankreich nicht eben unter günſtigen Auſpicien, und] a) In den Gemeinde⸗Kirchenrath: 


1873 läßt den Franzoſen kein heiteres Andenken zurück. Es brachte 
keine innere Erſchütterungen, aber die Arbeit der nationalen Wieder⸗ 
erſtellung, welche unter Thiers Regierung einen guten Anfang ge⸗ 
nommen hatte, iſt im Laufe dieſes Jahres wieder zum Stillſtand ge⸗ 


(244 St.) 


elne einzugehen, wollen wir nur in großen Linien die Begebniſſe 
a 11 ee d) In die Gemeinde⸗Vertretung: 


n 1873 nochmals vorführen. Wie heute, fo war vor einem Jahre 
eine parlamenkariſche Commiffion, der Dreißigerausſchuß jammervollen 
Angedenkens, damit beſchäftigt, dem Lande eine Verfaſſung zu geben. 


Befeſtigung der republikaniſchen Regierungsform 6. Hr. 1 
ſuchte die parlamentariſche Mehrheit zunächſt ihm Wießner (258 St.), u 
Hr. Mälzereibeſitzer Härtel (257 St.), 


entſchieden pe die 
ausgeſprochen hatte, jt ihm Wie 
die Ausübung der Gewalt unmöglich zu machen, dann arbeitete ſie (258 St.), 9. 
; Die Verfaſſung der} Kaufm. A. Matthies (257 St.), 


rodets in Paris gab die Veranlaſſung dazu. Am 24. Mai] St.), 15. Hr. Regier.⸗Secretär Warzecha (256 St.), 


übernahm Mac Mahon die Gewalt; im Lande rief der Regierungs⸗ 


triumphirte die Coalition aller Monarchiſten, 
ausgenommen. Napoleon III. war am 9. Januar 1873 
aber es hatte fic) ſchnell gezeigt, daß diejenigen fehlgingen, 
ſeinem Tode das 11 0 he a Re 1 85 o E 
mit ihrer Hilfe lie er Sturz Thiers herbeiführen. ie Ernen⸗ e ; 4 
1 dere Tayard gab das Zeichen zu der großen Intrigue, (240 St.), 27. Hr. Particulier Rackuff (240 St). 
ſelche den ganzen Sommer über die politiſche Welt beſchäftigte; der —d. [In der Parodie : 
Beſuch des Grafen von Paris bei dem Grafen von Chambord ließ | wurden abgegeben im Ganzen 295 Stimmen. 
plötzlich die Fufion der beiden königlichen Linien als eine Thatſache 
rſcheinen. Die Reſtauration ſchien faſt geſichert. Die Regierung 


25. 


leidenſchaftlichen aber nutzloſen Proteſt in ihren Blättern beſchränken, 


Möge er bei feinen HH. Collegen Nach- der Empörung iſt, ihre Dienfte angeboten. Oberſt Baez, Sohn des 
verjagten Präſidenten, iſt auf die Halbinſel geflohen und hat ſich unter 
Eine allgemeine Amneſtie 


For 
- Die Feſtſtellung des Extraordinariums der Kämmereikaſſe auf 21,000 Thlr. 


[Die kirchlichen Wahlen] find 
[Rückblick auf die Ereigniſſe ded] geſtern in der 11000 Jungfrauen⸗Parochie beendet worden, ohne 
daß engere Wahlen nothwendig find. Von circa 400 Wahlberechtigten 
meiſtergeſetz. — Die Neujahrsempfänge.] Das Jahr 1874 waren 259 Wähler (alſo 65 Procent) erſchienen. Es wurden gewählt 

1. Herr Direktor Buek 
(mit 259 Stimmen), 2. Herr Geh. Juſtiz⸗ und Appell.⸗Ger.⸗Rath 
v. Reiche (259 St.), 3. Herr Brauereibeſitzer Sindermann (259 
St.), 4. Herr Redacteur Dr. Weis (259 St.), 5. Herr Hauptlehrer 
Zahn (257 St.), 6. Herr Partikulier Grünhas (254 St.), 7. Herr 
angt. Es fehlt an allem Vertrauen in die Zukunft. Ohne in s Kaufmann Jul. Scholz (253 St.), 8. Herr Züchnermeiſter Liebiſch 


1. Herr Mühleninſpector 
Böhm (258 St.), 2. Herr Fabrikbeſitzer Künzel (258 Stimmen), 
3) Herr Mühlenbeſitzer Herbig 55 5 bebe. e 2 1 

i e) di Botſchaft vom November 1872 fi | amtmann Horſtig (258 St.), 5. Hr. Fabrikbeſ. ube ay 
or I ne Vogel (258 St), 7. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. 
8. Hr. Stadthauptkaſſen⸗Kendant Winkler 
10. Hr. Summe zu it 
11. Hr. Bauinſpector Seydler 


’ Kaufm. Gigas (255 1915 17. Hr. 2 ae 80 oy 
w E e Art bumper Beſtürzung hervor; in der Kammer] 18. Hr. Holzhändler Nöldner sen. St.), Hr. offer: 
1 9 e, l a die Vonaparliſten nicht! meiſter Rollfinke (255 St.), 20, Hr. Ober⸗Bergamtsreviſor Kloeber 
geſtorben; (254 St.), 21. Herr Maurermſtr. Zuppert (254 St.), 22. Hr. 
welche in] Baumſchulenbeſitzer v. Drabizius (252 St.), 23. Hr. Stadtverord⸗ 
Nur] neter Pohl (252 St.), 24. Hr. Zimmermſtr. Lange (251 St.), 
Hr. Kaufm. Hanke (248 St.), 26. Hr. Kaufm. Lindner 


zu St. Maria⸗ Magdalena] 
In den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath wurden gewählt: Fabrikbeſitzer Bock (295 Stimmen), 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath Dames (295 St.), Kaufm. Neugebauer 


atte unter ihren Feldzug gegen die moraliſche Unordnung (295 St.), Commercienrath Lode (295 St.), Kaufmann N 
e e ee eike : um die Miller (295 St.), Gymnaſtal⸗Director Heine (294 St.), Brauer: 


(295 St.), Hofklemptnermeiſter Renner (295 St.), Kaufmann Eb. ermittelt worden. Derſelbe it geſtändi 


Sta 


[In der Gemeinde zu St. Barbara] wurden im 
Ganzen 67 Stimmzettel abgegeben, von denen 2 als ungültig erklärt 
werden mußten. In den Gemeinde⸗Kirchenrath wurden gewählt: 
Kirchenvorſteher Wähner mit 65 Stimmen, Müllermeiſter Ibaca 
mit 65 Stimmen, Bezirksvorſteher Auras mit 56 Stimmen und 
Rector Speck mit 37 Stimmen. In die Gemeindevertretung wur⸗ 
den folgende Herren gewählt: Uhrmacher Kracker (65 Stimmen), 
Fabrikbeſitzer Anderſon (65 St.), 
(65 St.), Stadtgerichtsrath Kern (65 St.), Hauptlehrer Heidrich 
(65 St.), Beamter Schimmel (65 St.), Bäckermeiſter Schmidt 
(65 St.), Particulier Heinke (65 St.), Gutsbeſitzer Scholtz (65 St.), 
Lehrer Scholtz (65 St.), Gutsbeſitzer Schneider (65 St.), Lehrer 
Köhnler (65 St.), Gaſtwirth Dittrich (64 St.), Lehrer Gröger 
(64 St.) und Oberlehrer Dr. Roſeck (61 St.). 


„ Breslau, 5. Januar. [Die Früchte] der aufregenden 
Weihnachtspredigten, wie fie hie und da in Oberſchleſien gehalten 
worden ſind, beginnen ſich zu zeigen. Wie uns ſo eben aus Katto⸗ 
witz gemeldet wird, wurde am 2. Januar Abends 6 Uhr ein großer 
Stein in das Arbeitszimmer des Hrn. Pfarrers Kaminski geſchleu⸗ 
dert, wodurch zwei Scheiben zerſchmettert wurden. Der Hr. Pfarrer, 
der eben am Schreibtiſche ſaß, wurde glücklicherweiſe nicht getroffen. 
aes Daa a Die Provinz Schleſien weiſt zur Zeit 766 prat: 
tiſche Aerzte, 139 Wundärzte I. und 92 dito II. Klaſſe und 161 Thierärzte. 
auf, wovon auf den Regierungs⸗Bezirk 
Breslau Liegnitz Dre 

380 198 188 


5 Nirz ie CIO 

ünd arte e laſſe semuenaisuie 50 68 21 
VVV 47 33 12 

Thierarz tee toes Ieee 73 42 46 


entfallen. — Schutzblattern⸗Impfungs⸗Anſtalten ſind in Schleſien 2, nämlich 
in Breslau eine und in Glogau eine und Hebammen⸗Inſtiute gleichfalls 2, 
nämlich zu Breslau und Oppeln je eins vorhanden. 

* [Berurtheilungen.] Am 2. Januar wurde zu Glatz der Groß⸗ 
dechant Brand zu 500 Thlr. ev. zu 4 Wochen r ey der Kaplan 
Grund zu Ludwigsdorf zu 270 Thlr. ev. drei Wochen Gefängniß (wegen 
Verletzung der Kirchengeſetze) verurtheilt. — Am 3. Januar wurde zu Ohlau 
Herr Kaplan Eymmer zu 60 Thlr. ep. 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Der Kaplan iſt bereits zweimal verurtheilt (und zwar zuſammen zu 100 ley, 
jo daß er alfo im Ganzen 160 Thlr. zu zahlen bat. 

+ Ur 0 ee mit tödtlichem Erfolge.] Auf dem Bahnhofe 
der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn verunglückte geſtern Abend der 22jährige 
Arbeiter Kunze beim Rangiren der Wagen, indem derſelbe wahrſcheinlich 
zwiſchen zwei Puffer gerieth, und ihm die linke Seite des Körpers bollſtändig 
zerquetſcht wurde. Der Verletzte wurde um 11 Uhr in bewußtloſem Zuſtande 
auf dem Schienengeleiſe vorgefunden, und nachdem noch in der Nacht ſeine 
Unterbringung in dem Hoſpitale bewerkſtelligt wurde, verſtarb der Verletzte 
ſchon nach Verlauf einer Stunde, ohne daß derſelbe zum RS zurück⸗ 
gekehrt war, und über die Art und Weiſe ſeiner Verunglückung Auskunft zu 
geben vermochte. 


O Hirſchberg, 3. Jan. [(Zum e Etat. — Neuwahl des 
Bureaus der Stadtverordneten⸗Verſammlung.] In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung hierſelbſt wurden die ſtädtiſchen Etats wie folgt 
feſtgeſetzt: Armenhauskaſſe 3933 Thlr., Armenlaſſe 10,579 Thlr., höhere Töch⸗ 
terſchule 2840 Thlr., Elementar⸗Mädchenſchule 3249 Thlr., Katholiſche Schule 
2064 Thlr., Mittel⸗ und Volksſchule 5528 Thlr., Serviskaſſe 4497 Zur 

Forſtkaſſe 11,395 Thlr. und Kämmereikaſſen⸗Etat (Orbinarium) 57,187 Thlr. 


wurde für ſo lange ſuspendirt, bis die Anleihefrage erledigt ſein würde. 
Als Communalſteuer ftellte die Verſammlung für das laufende Jahr wieder 
3% feſt. Bei der Neuwahl des Bureaus wurden die Herren: Rechtsanwalt 
Wieſter als Vorſitzender, Apotheker Großmann als Stellvertreter deſſelben 
und Kaufm. Fr. Hoffmann als ſtellpertretender Schriftführer einſtimmig 
wiedergewählt, während bei der Neuwahl eines Schriftführers an Stelle des 
zum Magiſtratsmitgliede ernannten Herrn Apotheker Dunkel die Majoz 
rität der Stimmen Herrn Buchhändler Kuh zufiel. 


d. Landeshut, 3. Januar, [Sur Neihstagsn abl] In der geftrigen 
Generalberfammlung des hieſigen liberalen Wahl⸗Vereins wurde Herr Pro⸗ 


feſſor Dr. Gneiſt aus Berlin einſtimmig als Candidat zum Reichstagsab⸗ 

eordneten für die Kreiſe Landeshut, Bolkenhain, Jauer aufgeſtellt, und wird 
ename (dem ſchon früher geſtellten Erſuchen nachkommend) nächſte Woche 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag in Jauer, Bolkenhain und Lanveshnt 
Vortrag halten. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Wie die „Nied. Ztg.“ meldet, 


Staatsanwa A 
SER fet und die Fälſcher daſſe 


en daran, ſeinen Sturz hirbeizuführen. : : e ye e Rot d d and don 
reißig, die 1 Buffet's zum a a 11 81 ee ng ve See 1 65 45 ap er ( > Beit a Be 1 Helge nore ‚het ig 5 in ber 
Í E tſchlag vor. Die Wa as Apotheker Reichhelm » + «Dt. Kfm. hend. ien zu Deutſch⸗Piekar und Kamien polizeiliche Nachforſchung nach den 
e Sens en : ; 16. Hr. Adden Beweisſtücken der Anſtellung der nge PR Schwied er 


oe acne i De 
Erzprieſter Purkop in D.⸗Pie 
N weil dieſelbe leer ef hatte. Wro 
röhlich in Kamien aus 
ufnahme che An haben. 
Prieſter geiſtliche Amtsgeſchäfte verrichten, z. B. 
dieſelben geſtifteten Benefizien genießen, ſo wurde von den 


ar eine Stube als Probe al wel ges 
el foll bei dem 


es aber feſtſteht, daß die 


erhellt hieraus, daß man 


traulich abmadt. Die Herren Schwieder und Bro 


zu verantworten haben. 


begonnen. Die Präfecten maßregelten die Journale > 

Witte; dle 1 1 0 Kundgebung ward unterdrückt, | meifter Carl Scholtz (294 St), Realſchul⸗Director Dr. Kletke Telegraphiſ e Ocpeſchen. 

während die Pilgerfahrten, die ebenſoſehr als politiſche, denn als (293 St.), Particulier und Stadtverordneter Roſenbaum Wises (us 9 1 5 = pre ee 
llerikale Kundgebungen zu betrachten, eine feit langer Zeit nicht] (293 St.), Kaufmann Th. Burghardt (292 St.) und Berlin, 5. Januar. Der des Raukmor 15 5 1 igarren⸗ 
gekannte Ausdehnung erhielten. Die Bonaparliſten, die zu ſpät Kaufmann Carl Sturm (290 St.) — In die Gemeindever⸗ händler Schünemann Schuldige iſt geſtern on N n der Perfor 
erkannten, daß fle hinter's Licht geführt werden, mußten ſich auf einen tretung wurden gewählt die Herren: Rector Dr. Gleimf des achtzehnjährigen nebenan wohnenden Schloſſerlehrlings Schneider 


die Nationaloerſammlung war in die Ferien gegangen, und ihre Ver⸗[Klonkg (295 St), Kaufmann Mar Bartſch (295) St.), Stadt} geführt zu haben. 


diverordneten = Borjteher Dr. Lewald (294 St.), Hauptlehrer € 


Fabrikdirectr Herrmann 


„ 


iſt der Eigenthümer der kürzlich in einem Zimmer des Hotels „König Mil: 
helm“ gefundenen 4180 Thlr. bis jetzt noch nicht ermittelt worden. Man 
vermuthet nur, daß dieſelben von einem Diebſtahl herrühren und der Dieb 
ſie hier im Stiche gelaſſen oder vergeſſen hat. Dagegen haben verſchiedene 
Perſonen, welche die Nachricht von dem Funde in der Zeitung geleſen und 
wahrſcheinlich gerade Geld brauchten, an Herrn Schander und an die königl. 
bait ſich brieflich mit der Bitte gewendet, ihnen die gefundene 

erſenden. Die ae be Anſicht, daß das Papiergeld ge⸗ 
[be hier mit Abſicht zurückgelaſſen, hat keine 


und Wrobel gehalten worden. Beide erklärten übereinſtimmend, daß ihnen 
mt aa worden fei. Schwieder erhalte von wes 
urkop 

t ent Pfarrer 
tigeftibt für feinen ſiechen Körperzuſtand 
a beiden 
eſſen leſen und die für 
Polizeibeamten 
angenommen, daß beide allerdings als Geiſtliche angeſtellt find und nad) 
ihrer Beſtallungsurkunde Hausſuchung gehalten, aber nichts gefunden. Es 
von Seiten der biſchöflichen Behörde, das Geſetz 
vom 11. Mai 1873 dadurch zu umgehen ſucht, daß man den Prieſtern bei 
ihrer Anftellung keine Urkunde darüber ausſtellt, ſondern die Sache ver⸗ 
bel werden ſich wahrſchein⸗ 

lich wegen ihrer ungeſehlichen Amtsverrichtungen vor dem hieſigen Gericht 


g, den Mordanfall allein aus⸗ 


a?” 


lado il art ici cali aa 


wird. Die Firma war eine der größten und bedeutendſten Wien's, aber auch 
eine derjenigen, die das Hereinbrechen der Börſenkriſis am Schwerſten ge⸗ 
a hat. Die Firma Springer hat von dem großen, nach vielen Millionen 
zählenden Vermögen, das ſie noch bis zum Mai 1873 beſaß, den weitaus 
größten Theil verloren. Die bedeutenden Summen von Papieren, in deren 
Beſitze fte die Kriſis überraſchte. umfangreiche Engagements, großer Grund⸗ 
E beſitz und die Betheiligung an Conſortial⸗ und Syndicats⸗Geſchäften haben 
gleichmäßig dazu beigetragen. Die Firma ſtand zu einer Anzahl der größeren 
Wiener Banken in engſter Beziehung. Ihr Inhaber war unter Andern 
ANuſſichtsraths⸗Mitglied der Anglo⸗Oeſterreſchiſchen Bank, der Boden⸗Credit⸗ 
Anſtalt und einer Anzahl der von ihnen gegründeten Suftitute; Poſten, die 
er innebehalten wird; er war ferner Gründer einer Reihe vrn Geſellſchaſten. 
a Bor allen Dingen war das Haus Mar Springer an dem bekannten Türken⸗ 
Dos ⸗Geſchäft, bedeutend betheiligt. Es beſaß in Paris unter der Firma 
Springer u. Co. ebenfalls ein größeres Bankhaus, das ſich indeß bereits ſeit 


Es 
E 

i 

5 


einiger Zeit von dem Eingehen neuer Geſchäfte völlig fern hielt. Es muß 
Übrigens erwähnt werden, daß das hier und da verbreitete Gerücht, als 
erfolge die Liquidation nicht völlig freiwillig, jeder Begründung B. B.. 


behrt. 


Iredit⸗Looſe.] Bei der Verloofung vom 2. Januar wurden nad): 
chende Serien gezogen: Nr. 32 138 554 787 966 1311 1452 1710 2289 
2785 3567 3690 4046 und Nr. 4058. Aus dieſen fiel der Haupttreffer mit 
200,000 de auf Serie 554 Nr. 46, der zweite Treffer mit 40,000 Fl. auf 

Serie 8725 Nr. 36 und der dritte Treffer mit 20,000 Fl. auf S. 138 Nr. 3. 
Ferner gewinnen je 5000 Fl. S. 32 Nr. 24 und S. 2785 Nr. 66, je 2500 
Fl. S. 32 Nr. 81 und S. 4046 Nr. 84, je 1500 Fl. S. 2289 Nr. 89 und 
S. 4058 Nr. 68, je 1000 Fl. S. 787 Nr. 32, S. 2785 Nr. 8 und Nr. 80 
und S. 4046 Nr. 35, je 400 Fl. S. 32 Nr. 11, S. 138 Nr. 29 31 46 und 
Nr. 97, ©. 554 Nr. 22 29 und Nr. 80, S. 787 Nr. 5 26 und Nr. 67, 
S. 966 Nr. 4 24 41 und Nr. 91, S. 1311 Nr. 50 80 89 und Nr. 98, 
S. 1452 Nr. 14 und Nr. 86, S. 1710 Nr. 18 und Nr. 34, S. 2289 Nr. 5 
61 und Nr. 100, S. 2329 Nr. 11 28 52 53 69 und Nr. 91, S. 2785 Nr. 2, 
S. 3567 Nr. 36, S. 3690 Nr. 82 und Nr. 84 und S. 4058 Nr. 25. Auf 
alle übrigen in den oben angeführten Serien enthaltenen Gewinn⸗Nummern 


entfällt der geringſte Gewinn von je 195 Fl. 


Wien, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung der 1854er 
Looſe wurden die nachfolgenden Serien gezogen: 31. 129. 321. 367. 673. 848. 
3178. 1244. 1481. 1757. 1915. 2120. 2133. 2174. 2175. 2189. 2370. 2492. 
2622. 2660. 2708. 2816. 2875. 3083. 3512. 3672. 3685. 3754. 3776. 3802. 


ne 


Wien, 3. Januar. [Wochenausweis der geſammten lom⸗ 
bardiſchen Eiſenbahn] vom 17. bis zum 23. December 1,319,954 Fl., 
gegen 1,329,865 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗ 
Mindereinahme 9911 Fl. Bisherige Mehreinnahme vom 1. Januar 1873 
ab 5,356,045 Fl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graf (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 4. Januar, Nachm. 1 Uhr. [Privatperkehr.] San auf Bez 
flüchtungen, daß der am 1. fällige türkiſche Zinscoupon nicht eingelöſt würde. 
Von Speculations⸗Effecten Lombarden beſonders offerirt, preußiſche Bahnen 
ohne Geſchäſt. Creditactien 140%—139% bez. u. Br., Lombarden 97, — 
907, Franzoſen 200 — 200.4, Gilberrente 65%, 1 61% Br., Tür⸗ 
iS ken 44% etwas A 43%, Rumänier 34% —34% u. Br., Galizier 99% 
100%, RheiniſcheEiſenbahn 140%, Rudolfsbahn 70%, Nordweftbaßn 115%, 
Disconto⸗Commandit 1704—1694—169%, Darmſtädter Bankactien 158% 
Lura⸗ und Königshütte 1714 —171 , Dortmunder Union 84% 84% 


l 


MISE, 


ORTEN 
5 


1%, Galizier 235. 
x Frankfurt a. M., 4. Jauuar, 
0 riſer do. —. 


E Stadl- Theater. 
Montag, den 5. Jan. Zum Denefiz 
des Dichters, Hin. C. A. Görner. 
„Aſchenbrödel“, oder: „Der glä⸗ 
erne Pantoffel.“ Zaubermärchen 
mit Geſang und Tanz in 6 Bildern 
nach dem gleichnamigen Märchen 
bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 
von Kapellmeiſter C. Stiegmann. 
=  Bohe-Thenter. [878] 
Montag, den 5. Januar. Zum 
3. Male: „Pombal“, oder: „Die 
Bun alee el in a . ple - 
Portugal. ane n e ere ee ee 
e De Julius Werther. t ace CoN 
AI ta beg ea Y 

Freireligiöſe Gemeinde. Heute e 

no FU Dombau⸗ 


Abend 7 Uhr findet im Cafino (Tempel: | ö 
Geld⸗Lotterie. 


arten) die „Ginbeſcheerung“ in E 
Hauptgewinn 25,000 Thlr., 


injerer Gemeinde ſtatt. Den edlen ii 

Gönnern und Freunden unſern hers: [E 

ichen Dank für ihre e der lleinſte Gewinn ijt 20 Thlr. 
57 sm, | Gane Coe 


5 Hand und Aelteſteneollegium. A 
erre zur Geſelliakeit. K Orig.⸗Looſe a 1 Thlr. 
Fe au Sejelligteil, 5 1 und ad tt. 

Mittwoch den 7. Januar: bei baldiger Beſtellung und Ein⸗ 


ſtachmittags. [Effecten⸗Societät.] 
Wiener do. —. Franzoſer 


roel 


GEFREUT TS Pe N 


in den üblichen Geſchäftsſtunden 
Comptoirs ein. 


1 352. 


Sef, ee Böhmifche Weſtbahn 231%. Lombarden 170%. Gali 


¿ter 234. Eliſabethbahn 229% Nordweſtbahn 201%. Elbthalbahn —. Oregon 
Ereditactien 246. uff. Bodencredit — Ruſſen 1872 —. Silber⸗ 
rente 65. Papierrente 61%. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 93%. 
1864er Lonfe —. Ungariſche Loofe —. Amerikaner de 1882 974. 
Darmſt. Bank 397%. Deutſch⸗öſterr. Bank 88%. Prov. Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft 88%. Brüffeler Bank — Berl. Bankverein —. Frankf. Bank⸗ 
verein 91%. do. Wechslerbank —. Nationalbank 1046. Meininger Bank 
Schiff ſche Bank —. Hahn'ſche Effectenb. 118. Wiener Union —. 
Continental —. Hibernia —. Oberheſſen —. Feſt, aber Nee - 

: 129 70 der Börſe: Criditactien 245%, Franzoſen 35144, Lom: 
arden As € 

Newyork, 3. Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Höchſte Notirung 
des Goldagio 11%, niedrigſte 10%. Wechſel auf London in Gold. 4 D. 
83% C. Goldagio 11%. / Bonds de 1885 115%. do. 5% fundirte An: 
ae oy, % Bonds de 1887 115%. Erie⸗Bahn 47%. Central⸗Pa⸗ 
cific 9312. : 

Hamburg, 3. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Präm.⸗Anleihe 108. Silberrente 65%. Oeſterreich. Ereditactien 
210. bio. 1860 er Looſe 934%. Nordweſtbahn 433. Franzoſen 753. 
Lombarden 366. Italieniſche Rente 59%. Vereinsbank 120. Laura⸗ 
hütte 171. Commerzbank 9244. dio. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 135%. 
Propinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗deutſche Bank 66. dio. neue 
18%. Däniſche Landmannbank 100. Dortmunder Union 85. Wiener Union: 
bank —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 141%. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
u, om . Bergiſch-Märkiſche 104. Disconto 34 pCt. — 
— Schluß ſchwach. 

Hamburg, 3. Samar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
ruhig, beide anf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfb. pr. Januar pr. 1000 Kilo 
netto 235 Br., 233 Gld., pr. Jauuar⸗Februar pr. 1000 Kilo netto 235 Br., 
233 Gd., pr. Februar⸗März pr. 1000 Kilo netto 237 Br., 235 Gd., pr. April: 
Mai pr. 1000 Kilo netto 263 Br., 262 Gd. — Roggen pr. Januar 1000 
Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. Jaunar⸗Februar 1000 Kilo netto 195 Br., 
194 Gd., pr. Februar⸗März 1000 Kilo netto 195 Br., 194 Gd., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto 195 Br., 194 Gd. — Hafer ruhig. Gerſte feſt. Rüböl 
flau, loco und pr. Januar 62, pr. Mai pr. 200 Pio. 65 Br. Spiritus matt, 
pr. Januar 53, pr. Februar⸗März und pr. April⸗Mai per 100 Liter 100% 
53%. Kaffee ſteigend, Umſatz 3000 Sack. Petroleum flan, Standard white 
loco 13, 20 Br., 13, 00 Gd., pr. Januar 13, 00 Gd., pr. Januar⸗März 
13, 00 Gd. — Wetter: Regen. 3 ; 

Hamburg, 4. Sar, Nachm. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 65%. 
Creditactien 210. Franzoſen 753. Lombarden 36334. Anglo: deutſche 
Bank 66 Br. do. junge 78%. Nordweſtbahn —. Mheiniſche Bahn —. 
Bergiſch⸗Märkiſche —. Köln⸗Mind. —. Laurahütte 1714 Br. Dortmunder 
Union —. Commerzbank —. Norddeutſche Bank —. Matt, faſt geſchäftslos 

Liverpool, 3. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 Ballen 
amerikaniſche, — B. oſtindiſche. 

Liverpool, 3. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] Schlußbericht. 
Umſatz 10,000 B., davon für Speculation und Export 3000 Ballen. — 
Unverändert. 5 

Middl. Orleans 8½, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 57%, 
middl. fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, 
fair Bengal 4%, fair Broad) 5%, new fair Oomra 51%, good fair Oomra 
6%, fair Madras 5%, fair Pernam 87, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 9%. 


Amſterdam, 3. Januar, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.]] Wind 


(Schlußbericht.) Weizen pr März 386. Roggen pr. März 244%, pr. Mai 
241. Rüböl loco — pr. Mai —, pr. Herbſt —. — Wetter: Regneriſch. 
an 3. Januar. Roheiſen. Mixed numbers warrants 

Antwerpen, 3. Januar. Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreide markt. 
(Slußbericht.) Weizen ſteigend, däniſcher 36%. Roggen behauptet. Hafer 
unverändert. Gerſte ſtetig, ale 244. é 

Antwerpen, 3. Januar. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 30 bez., 30% Br., pr. Jantar 30 bez. u. Br., 
a 30% bez., 31 Br., pr. Mai 33 Br., pr. Sanuar- April 31 Br. 

ubig. 

Bremen, 3. Januar. Petroleum ruhig, Standard white loco 12 M 

70 Pf. bez. 


# Breslau, 5. Jan., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
el Markte war ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten 
Preiſen. 5 

Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7%, 


BESTEST EE 


Per 


Per 100 Kilo 
Schlag⸗Leinſaat 6 — 
Winter⸗Raps .. 7 10 — 7 22 6 8 5 
Winter⸗Rübſen. 7 7 6 5 7 27 6 y 
Sommer⸗Rübſen. 7 17 6 8 — — 8 5 — 
Leindotter 6 27 6 75 10 7 25 


Abweich. 


Wind⸗ 


Bar. | ’ : | 
Ort. ar. Fberm pom richtung und „Allgemeine 
[es Kean, e, | MOM | Himmels-Aufigt | 
„Auswärtige Stationen: 2 
8 Haparanda 330,5, — 291 — W. ſchwach. heiter. 5 
8 Petersburg 336,4 5 2,11 — SO. ſchwach. bedeckt. 2 
3 Riga — — — — — 9 
8 Moskau 133511 — — SW. mäßig. heiter. 
8 Stockholm 328,9 1,5770 — S. mäßig. bedeckt. 
8 Glude3nás! — | — = — == 
8 Gröningen 331,7 26) — ©. mäßig. bedeckt 
8 Helder 312 3,44 — SW. z. S. ſ. ſtark. — 
8 Hernöſand 329,6 — 0,31 — S. ſchwach. Regen u. Schnee. 
8 Chriſtianſd.“ — — = — — 
8 Paris I— | — — — — 
30 71 Preußiſche Stationen: 
6 Memel 334, — 1,4 2,1 S. mäßig. bedeckt. 
7 Königsberg 334,5 90 47 SW. ſtark. bedeckt. 
6 Danzig 334,4 061 2,1 — bedeckt. — 3 
7 Cöslin 334,2 2,6 5,0 |S. mäßig. iter 3 
6 Stettin 334,5 29 .— 0,5 SW. mäßig. heiter. 3 
6 Puttbus [331,4 9 2,6 SW. ſtark. heiter. 3 
6 Berlin 333,8 231 45 85 mäßig. heiter. Ú 
6 Poſen 332,5 0,0 3,1 SW. mäßig. trübe. | 
6 Ratibor 329, — 25 24 SW. mäßig. Schnee. el 
6. Breslau ¿331,6 — 1,1] 2116. ſtark. trübe. ah 
6 Torgau 332,3 1,4 3,7 SW. mäßig heiter. B 
6 Münſter 332, 3,4 3,5 SW. ſtark. trübe, Regen. J 
S Köln 331,5 36 3,6 W. lebhaft. zieml. heiter. 
6 Trier 339,7 3,3) 3,5 S. ſtark. trübe. i 
Slengburg¿330,0 3,2 — SW. Sturm. | — = 
6 Wiesbaden:53l,o 3,2 — SW. ſchwach. [bedeckt. 4 


y 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitits- 3 


Sternwarte zu Breslau. A 

Januar 3. 4, 5 2 4. | Abog. 10 U. | Morg. 6 Uu. 
Luftdruck bei 0%... 0... 3821778 3804,89. = 3314564. am 
Luftwärmmm „„ — 0°6 — 1% 
Dunſtdrufßff 1,69 14,65 1252 
Dunſtſättigung 85 pCt. 87 pCt. 84 PCt. 

in E erate 6. 1 S. 4 ©. 3 
Wetter wolkig. wolkig. trübe. 

Januar 4. 5. | Nachm. 2 U. Abds. 10 U Morg. 6 U 
Luftdruck bei 0% ...... 331,48 33111 331,45 
Guftwarme -.... 88 + 097 — 0571 0%0 
Dunftorud --... 1 1453 14478 14075 
Dunſtſättigung 72 pCt. 90 PCt. 88 pCt. 
WiIid ado S. 1 S. 2 SW. 1 
Wetter trübe. trübe. trübe. 


uF 


+ 
Am 10. Jauuar 1874 find wir abermals berufen, einen Abgeordne⸗ 
ten für den Reichstag zu wählen. 267 


Graf von Maltzan zu Militſch, 


unſer bisheriger Abgeordneter, hat durch feine ganze Haltung und insbeſon⸗ 
dere durch feine Abſtimmungen im Reichstage im bolliten Maße den Geſin⸗ 
nugen ſeiner Wähler entſprochen. : i 
Wir empfehlen 525 1 denſelben allen unſeren Mitwählern 
mit wohlbegründetem Vertrauen zur Wiederwahl. 
Graf von Maltzan ijt geneigt, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen. 
Trachenberg und Militia : 


„den 21. December, 1873. : 
Das LSahl-Comite. y 


K. K. i 
Kronprinz Adel Bali. 
Die am 1. Januar d. J. fälligen Coupons von Stamm⸗Actien 

der Kronprinz Rudolf⸗Bahn löſen wir 


mit fünf öſterr. Silbergulden 


Schlefiſcher WVank⸗Verein. 


werden zu einer pupillgriſch ſicheren 
Hypothek auf größeren Grundbeſitz in 


3 hrer in geſetzt 

9 € 5 
priv, 

eine dauernde Stellung als Nendant. 

Nentmeiſter rc. Strengſte Reelität 


ſichert. Gef. Offerten unter II. 27. 
befördert die Annone.⸗Exped. v. H 


per Stück 
an der Kaſſe unſeres Wechſel⸗ 
[994] 


der in den 


Platzes am Lager und auf 


15 — 20,000 Thlr. 


der Provinz geſucht. Vermittler ver⸗ 
beten. Offerten unter Chiffre 8. P. 
a 15 if es 
= eten Chiffre J. K. rped, 
Homöon. Apotheke. 4 
resl. Zeitung. 179 
Alle homöopathischen Mediea- der Bresl. Zeitung [179] 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Ein Commis, 
Edmund Miche, 


Speeeriſt, tüchtiger Verkänfer chriſtl. 


. ſendung des Betrages 5 t, tüch chriſ 
E Ä L. ka j J i b 8 E Apotheke in d, Schweidnitzerstrasse 1 5 La Dll At 15 
Anfang 7% Uhr Abends E WIUSpurger, Breslau, zu Broslau. [922 } ſſucht, mit guten Salair. Abſchrift 
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verſendet gegen baar das vom Glück 


. e ce am meiſten beguͤnſtigte Haupt⸗Lot⸗ 
f de Berger, 25 nen 155 ug. Froeſe 
Altbüßerſtraße 3. in Danzig. 8952 
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cont. Glückhilfgrube. 
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fein Amt fretro. niederzulegen und ſucht 


wird geſtützt auf Empfehlungen zuge⸗ 
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Ein junger Mann (Chriſt), N 
rößten Tuch⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäften des hieſigen és 


kleinen Reiſen thätig war, mit 
allen Comptoir⸗Wiſſenſchaften & 
vertraut, ſucht ſofort oder pr. 
1. April e. am hieſigen Orte 
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Verantwortlicher Nepacteur; Dr. Stein. In Vertretung: (Dr. Weis). 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Frieprich) in Breslau. 


Verderbliche 


Gewobnheifen, Kleine Feldſtraße Nr. 22. 1. 


und 2. Etage, große höchſt elegant 


asp, geheime Aus- eingerichtete, herrſchaftliche Woh⸗ 
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einhold Altwaſſer in Wohlaun. 


nervösen Oder 

= körperlichen 
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richtung und Ballous 
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die Annoncen⸗Expedition von Ni en⸗ 

ſtein & Vogler in Breslau, Ring 29 
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geheim in alle Welttheile ver- 
# sandt vom Verleger W. Bern- 
# hardi in Berlin SW., Simeon- fa 
strasse 2. Preis 17 Sgr. incl. 
E Porto. 921] N 


Neue Taſchenſtraße 30. 


iſt eine Parterre⸗Wohnung, die ſich 
der frequenten Lage wegen auch zu 
Geſchäftszwecken eignet, von Oſtern 
ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Comptoir der Korkenfabrik. [250] 


5 m q 15 
Särgen, 
Zink- und Eichenen 
Ueber⸗Särgen ze. 


